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Exkursion in das Re'ich 
de$ Unbewußten 
Ralf H.tJuW:: "'Untet Jaj(Ur· Spie,~lbildem ... ~ 
Zur Ku!turgesahilhte. ,da Spilgek l. Bd.e:. 
l!,an·lifwt/M. N~s 1991. Pb. Dld 98,-. 

Die ~weibänilige. Atbeit über die· Kuburge
scbidt>te des Spiegels- VOll Rdlf H ubllödt em 
zttr Reflexion U'ber . den reigcn.eR .sclbstller-· 
. r:V di~: ...L.~ . u • ' • : . .. 1'1',.:;,: II" 1l. 
sw.n.:..-"·~'.K:" · mgang rm emcm. lillut:i18JdCncn. 

Geb . udilsgeg stand. as ist . IIKh reime der 
~die .. nde11 A~d:rt~o du Auto~: Er· vri1ll 
dem Leser ZC:JgCO~ ~da~ · nclxm doc Objektivität 
aptl;s:c.b&r Ri::Omnnsgeset;ze .tmeh ·eine :w ättr 
tiefe VerYiirrwlg h~rvorru.knde Djmc-Dslon 
c!Gn Spi~ -=- br-auch bestimmt. 

Di.csc Tnirnrio:n vcrfo1gukr Autor alllbwei 
Ebc.nc:n: Zuerst Jr~nticrt er cinenr p:r·o·~m~· 
aricn~rtcn Qu~bm~ ·der· drei Berciche: 

abdeckt. Den llkgina macht die Auscinamder
sct.mllg mir· de-r · ral!Cis der Wide:rspt>egelung
:..])s:ychodynamik d'er .SelbSibegegnung: im, 
· J_::liegcl· !!Chldlte · n~ Gesdlfdhten ~. A.~ 
scbJlfreßend refl . tim. Ha~bl .dic ·verw;endunt 
d . Spiege1mooe!JS in den drei für seine cige.ne 
mtel"preta'tion w~dkheo. the.orec;i~ß 
MooeJien oämHch Geschi.eh~tedaJiism~, 
Sprachkdtik. und Fsydtoan:alyse. Zu.letzt hin
ter&agt ·er untre1r: dem T:iitcl ~ Se~bsreT~ritcm
dung im Spiegel, Depcrsonalisienmgscc· e~ 
msse zwiselle11 Ps~hopamolog"e und Kuns~<~ 
die Sclb~tandr:chl«!ir der · · gcgnun,gmit 
dem Sp'c,gdbiDd un r,&:·m Gesicb~uurv~ 
Vcr.fte.mdlllil~d,ebnissen,. die er n:ils:d:Cr psy
choarra1)1isclte:n. Pl:axi~ ~e1tls lmtcra~en und. 
t-"· .JI_ - ' l.. D --1' • ' .awllSucr'lSCI!I.Cil ~ IS<IibO!Ilef:l re.ßtnJmnl't. 

An .:~r! 'Ti •1 ·- ·-L , ,! 1")_ ' .-1!. • w tCSED ersrno .. en ~Jlflßt:D. Sh.:n v.rer 
Kapird a.n, d ·:e die Spiegehhemattk unrer 'hi-

: --'L n.lj -·~- 'I'~ ~· ·' D 'Mi' . stQr~ucm .w ~p.m~t ama:l!)"'ril.eriCf1. . as . · • t -
·rela:l~~; der mon.a:rchlsche Ah!iolutismJl!b. d,as, 
1.9. Jwbwu:Jm-· Md die sp!Umoder11e S·pje· 
gcl&h.ow un&erer :Z.Cit· sind die hlltod;sCbeß 
ßezl!l~ciimne. Tr,fitz de-r.c.hromologmch.en An
ordnung verw~rt HauM ~ne Ltoea:re Ge~ 
scbichtsda .eßung, jedes dieser \ier Kapitel 
• • • • iL ~~~'l. l 'lt!':~l.. =. 'L .r: • m eJfne 11lSI:Co g~ossene ~·~~~;:tt ii.Yüt&euu:r-
»·kultut'-bermeneutlsc'he:n. ]t'litetpn.tttionsme
mod.erc wm . '1-ubll1efun.stntkture.rtderjewei~ 
ligen Zei au-FdeCken., fndem er unS'c'lu:'nb R. 

Ober.ß' chen :u.ßerung.en ~dem Qbmt~db des 
Spiegel Wld der Spieg-elmetap~em: in noter.~ 
sch.iedikh-efl Kontexten ~ a.uf dem :Wegt: des, 
:.~szenisc-h~ Vc.rsrnhmt·« entsd:dasmlt . . Di~ 
ProgYa~mmciß r..sona.lwissemclta.fdidhen Psr· 
rnoaaal.yset die. sich 30 .AJfred Lorenzer und! 
~i'.egfrled Kraeaaa" orientlert istfür den Autor 
D~~ k . . ...:11" • !.1:- JO.l V ,&;l'!;z.ug.~un • semes liß,tftuasupuu•d'OO · ·. o:rge~ 

be~ mlt dem ,er eiru:o Beitta zur .111 Wahrncß •. 
• • • ..J~ g • ·m- • D mun,gserwett.e.ning 1m .mtt:(l~_:rupJm.ar-cG il:"'.ro~ 

· 0 ..11 -~ 11:'~1 . . ~ 'Ii. " ..'1' I~ f. •.. ..:!I (',.,..: ICUi 'w;( "~enntiltSul yung.. ue .<em ·W.W •. ..-lGI• 

.. m Anspruch ist Hau'M durc.ha.us: gerccllr. 
g,eworoeu. Eimchr.inkelil:d. ·1!ft joooob aozu
m~kien,, w.g sieb. die :Rele.v.a~~ ei"n..es: sol~ 
Zugangs, gerade ·für das Mittelaher ·wen:ig;Cr 
deutlich :zei.gt als ftk die anderen beha.nde'litn 
Zei:ta:bS«;hnitte. Am .Reisp.~el des· Hofes von 
Versä.nlle!i in ®r «:it 'Ludw.ig; XIV.-. zei~ ·das 
gdu:n..g~e· Kapitel ~Höfischer Spiegdprtmk. 
und p.an'-Optische ~n..sun·erung«, d~ß dl~ölir 



sehe lnstenierung al• Teil des um&ssenden 
Programms der Disziplinicrung aufzufassc.n 
war: Dieses Modell einer umfassenden Selbst· 
bespicg!luoa sieht det Autor jedoch nicht nur 
auf de• Kreis des adeligen HoOebens be
sch•änkL Die Theoretiker der bürgerlichen 
Gesellschaft, wie Adam Smith, hätten die -
nun allerdings ins Innere gewendete-SelbSt· 
beobadlrung nämliclt ebenfalls als ersrrebens
werres Ziel geforden. 

Im vodcczten !Upitel, • Die Verspiegelung 
der MetropOlen. lndusrrickapiulistische Spic
gclsdlao•, bewähn sich die von. Haubl ge· 
wihlao Mcdhode. Sein •sttnisches Vemc
hen c, 2.ls •tine imaginäre interaktive Teiln.ah· 
me des Interpreten an den S:r.cnen, die ihm der 
Gegens1and seiner Ausk-gung bietet ... < er· 
schlleßt bei der Betrachtung von sti!dtis<:hen 
Passagen, Dandys, Fl:aneutS und Warenhäuser 
im Parü des 19. Jahrhundenseine wichtige 
pSychologische TICfendimcnsion. So rc:kon· 
stTuiertHaubl cmhand von Ureraräschen Zeug· 
nissenden Pariser Flaneur als einen ganz spe
zifoschec Typus, den ein •ungehemmru 
Voyeurismus• umhenrcibL Dochsicht Haubl 
die durch den .Flaneur gescMrfu: soziale 
Wahrnehmung nicht nur im Dienst so~Jolcr 
Orientierung. sondern auch als ein Mittelzur 
notwcnc!igen norzißtiscbcn Selbsttäuschung: 
Im letmn Kapirel, •Spätmodemc Spiegels
how. Ober waren:istbcrische Mimikry•, kon
ttntriertsich Haubl voc allem auf die Themen· 
1\:lderderWerbung und PhotOßraphie. Ergeht 
dabei vo> det Primi= aus, daß Werbung det 
erlolgrc:ichstt Bettich der l'opularkulrur is~ 
unddaßsie in paradoxerWeisedas Projekt der 
Modem< zu Ende lühn: • Die Sclbsren.cugung 
der menschlichen Gattung. die ihrem Wesen 
noch das iSt, wu sie wird, vollzieht sidl, wie 
von der Aufklärung propagien, tars:ichlich 
immer rationaler .. ,. Die zweckrationale Pro· 
duktion von lrrarionalit>lt aber ist d:u Ge· 
schäft, aaf das sich die Werbung erfolgreich 
spezialisien hat.• (912) Anhond einer Kritik 
jener Autamobilwctbung, die sich des Spiegel
motivs bedient, kann er diese Oynamjk deur· 
lieh heraßOrbei~n. Dazu kommt ein eng•· 
giert geschriebener E.xkun Dber die nan.iß
must.heorttischcn Hintl:rgründe des Autom<>
bilgebrauchs, in der vor all<m die • infantilen 

k r it i k 

Größcnphontasicn• betont werden. Eines der 
interpretierten Bilder ttigr die Werbung 1\ir 
einen Sp0nwagen eines bekannren deutsChen 
Herstellers, aufdcs.sen Frontschcibe und Kiih· 
la:haube sich die New Yorka Freiheitsstatue 
spiegelt, obwohl sich das Auto selbst offen· 
sichdich im lnocnrourn befindet: •Mit H~fe 

dcs ... sinnlichcnSymbolsdetMensehenrechao 
wird dem Autofahrer, der die dislcutiencn 
gesct7lichen Vakchrsberuhigungcn wie etwa 
Tempolimits als Freiheitsberaubung erlebt, 
eine Heldenrolle angeboten, die es ihm ct· 
laubt, seine gemeingef~hrlicbc Uneinsichrig· 
keit als gerechten !Umpf gegen Untcrdrü<· 
kung w verldärcn. •(93 7) 

Nicht nur - aber gerade auch - wegen 
dieser vielfältigen Bezugspunkte zum eigen<n 
Erltbcn kannman dieses Buch zur l<krüre n:Jr 
winnstcns empfehlen. Es erfiilltden ein~ 
formulierten Anspruch, Sclbstverstlindlid!· 
keitcn im Umgang mit dem Spiegel ~u hinter· 
fragen, in beispielhafter Form. Es restdarüber 
hinaus dazu an, sich selbst intensiver mit den 
angesprochenen TICfendimensionen zu be
schäftigen und ist dadurch ein wichtiger Bd
trag zum histotisch-psychoanalytischen G.>
spräch. Daß man an dieses Buch allerdinzs 
nicht die Meßlatte einer historischen Studie 
anlegen kann, versteht sich von selbst. Troa· 
dem hat Haubl sich eingehend mit der eiru· 
chlägigen hisrodsehen fachliterarur ausein
andergesetzt und dadurch eine - ge.rade auch 
für den Fachhistoriker - emsrzunehmenc!e 
Arbeit VOfllclegL 

Peru Becker (C~ttinge~~) 
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